
 

 
  



Geheimnis um die gelben Zeichen,  

frei nach „Die Nachtbushelden“ von Onjali Q. Raùf! 

Viktoria wird von allen missverstanden – in der Schule glaubt keiner mehr an sie, die Mutter 
hat keine Zeit und die seltsamen Diebstähle in der Stadt interessieren sie eigentlich auch 
nicht, bis sie zufälligerweise Zeugin des Raubes der Peter Pan Statue wird und sofort  die 
Obdachlosen dahinter vermutet, die schließlich sowieso schon in Verdacht geraten sind 
wegen der seltsmane gelben Zeichen.  
Und dann muss Viktoria sich entscheiden zwischen Mobbing, Trotz und Auflehnung und dem 
Versuch, ungewöhnliche Wege einschlagen, um der Wahrheit auf die Spur zu kommen.  
Und das, wo Polizei und Stadtverwaltung völlig im Dunkeln tappen. 
 
Die Theatergruppe der 6.-9. Klassen hat sich diese Geschichte zur Grundlage eines ansonsten 
selbst entworfenen Stückes genommen. Die Kinder haben die Szenen selbst aufgebaut, 
entwickelt, verfeinert, umstrukturiert, wieder neu entwickelt – bis das Stück entstand, dass 
sie heute aufführen.  
Der Text ist ebenso entstanden – aus den spontanen Äußerungen der Kinder, den Worten, 
die sie selbst gefunden haben für die verschiedenen Situationen. Einzig eine Szene ist 
tatsächlich auch aufgeschrieben worden, den Rest sprechen die Kinder ohne Textbuch – 
eben so, wie sie es entwickelt haben, so wie sie es vom ersten Tag an spontan improvisiert 
haben.  
 
Die Theatergruppe hat sich außerdem in der sensiblen und vorsichtigen Auseinandersetzung 
mit dem Thema Obdachlosigkeit dazu entschieden, die heutigen Spenden dem Programm 
„Noah“, einem Projekt der Caritas für Obdach- und wohnungslose Menschen, zukommen 
zu lassen. Es war ihnen ein Bedürfnis, sich solidarisch zu zeigen mit Menschen, die es im 
Leben schwerer haben als manch einer von uns.  
Wir freuen uns, wenn Sie uns dabei unterstützen! 
 
Aber lassen Sie sich jetzt entführen nach London, in die Stadt von Viktoria und den gelben 
Zeichen. 
 
 
 
 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an:  

 
Bühnentechnik/ Licht: 
Severin Blank, Tobias Söllner, Jakob Stüer, Mira Ferstl, Aurora Selimi 
 
Statist:innen 
Theodor Márton, Luise Barst, Sophie Wessel, Anna Köllner, Anna Off, Lilli Fuchs, Jara 
Zimmermann, Emilie Michl, Paula Lippl, Matthias Wunder, Clara Kneip 
 
Getränkeverkauf: Lilli Fuchs, Jara Zimmermann, Theodor Márton 



Darstellerinnen 
 

Die Dieb:innen ??? sind noch nicht gefunden worden 
Viktoria  Antonia Butz 

Wolfang Matthias Goppel 
Lehrerinnen Annalina Endemann (Fr. Biermelen) 

 Aliki Rabago (Fr. Metzel) 

 Magdalena Vietoris (Fr. Beck) 
Journalistinnen Miriam Ammann (Fr. Hopfkirch) 

 Lena Aue (Fr. Müller) 

Busfahrerin Friederike Grün 

Mobberinnen Jana Monosov (Jo) 

 Emma Hammer (Elena) 
 Zara Trimis (Layla) 

Streberin Elisabeth Goppel (Sybille) 
 Johanna Huber (Lisa) 

 Lioba Schmidt (Mathilda) 
Viktorias Mutter (Frau 
Müller) 

Isabella Schiessl 

Polizisten Isabella Schiessl (Mohammed, Di 18.7.) 
 Luna Lascialandare (Mehmed) 

 Tara Spitzkopf (Mohammed, Do.20.7.) 
Die Riley Schwestern Josefin Amberger (Jill) 

 Manon Dumus (Jackie) 

Direktorin (Fr. Martin) Ingrid Betz 
Vertreterin der 
Stadtverwaltung (Fr. 
Freese) 

Ingrid Betz 

Wolfangs Mutter (Frau 
Wolf), Leiterin der 
„Suppenküche“ 

Paula Fuchs 

Engel und Teufel Paula Fuchs und Isabella Schiessl 
Sabine Mila Pajkić,  

Bedienung Aliki Rabago 

Mary Poppins Annalina Endemann 
Schülerinnen in der Mensa Miriam Amann, Mila Pajkić, Lena Aue  

Schaulustige Matthias Goppel, Elisabeth Goppel, Jana Monosov, Emma 
Hammer, Zara Trimis, Johanna Huber, Paula Fuchs, Mila 
Pajkić, Magdalena Vietoris, Lioba Schmidt 

Obdachlose Aliki Rabago, Annalina Endemann, Miriam Ammann, Lena 
Aue, Elisabeth Goppel, Johanna Huber, Magdalena Vietoris 

Bäume Ingrid Betz, Isabella Schiessl, Manon Dumus, Josefin 
Amberger, Luna Lascialandare, Friederike Grün, Aliki 
Rabago 

 

Regie: Michaela von Necker 

 


